
Datenschutzhinweise
HABONA DEUTSCHE EINZELHANDELSIMMOBILIEN FONDS 07

A. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
Diese Datenschutzhinweise verwenden Begriffe, die auch in der europäischen Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) verwendet wurden. Um die Verständlichkeit möglichst einfach zu gestalten, finden Sie in 
diesem Absatz zunächst eine Erläuterung dieser Begriffe.  

a) Personenbezogene Daten, betroffene Person
Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare 
natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen. 
Als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mit-
tels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer 
Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser 
natürlichen Person sind, identifiziert werden kann.
Beispiele für personenbezogene Daten: Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mailadresse, Steueridenti-
fikationsnummer, Bankdaten, Einkommen, IP-Adresse, Kfz-Kennzeichen, Kundendaten über getätigte 
Bestellungen, Arbeitszeugnisse, politische Ansichten 

b) Verarbeitung
Verarbeitung ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgang oder jede sol-
che Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, 
die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das 
Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der 
Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung.

c) Einschränkung der Verarbeitung
Die Einschränkung der Verarbeitung ist die Markierung gespeicherter personenbezogener Daten mit dem 
Ziel, ihre künftige Verarbeitung einzuschränken.

d) Verantwortlicher 
Verantwortlicher ist die natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, die al-
lein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten entscheidet. Sind die Zwecke und Mittel dieser Verarbeitung durch das Unionsrecht oder das Recht 
der Mitgliedstaaten vorgegeben, so kann der Verantwortliche beziehungsweise können die bestimmten Kri-
terien seiner Benennung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten vorgesehen werden.

e) Auftragsverarbeiter
Auftragsverarbeiter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, 
die personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet.

f) Empfänger
Empfänger ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, der personen-
bezogene Daten offengelegt werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr um einen Dritten handelt oder nicht. 
Behörden, die im Rahmen eines bestimmten Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem Recht 
der Mitgliedstaaten möglicherweise personenbezogene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger.

g) Dritter
Dritter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle außer der betrof-
fenen Person, dem Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter und den Personen, die unter der unmittelba-
ren Verantwortung des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters befugt sind, die personenbezogenen 
Daten zu verarbeiten.

h) Einwilligung
Einwilligung ist jede von der betroffenen Person freiwillig für den bestimmten Fall in informierter Weise 
und unmissverständlich abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder einer sonstigen 
eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen gibt, dass sie mit der 
Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden ist.

B. VERANTWORTLICHER UND 
DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER 

Verantwortliche im Sinne der DSGVO ist die Habona Deutsche Einzelhandelsimmobilien Fonds 07 
GmbH & Co. geschlossene Investment KG, Baseler Straße 10, 60329 Frankfurt am Main (ab dem 1. April 
2020: Westhafenplatz 6-8, 60327 Frankfurt am Main).
Geschäftsführende Kommanditistin: HI Finance 1 Immobilien Verwaltungsgesellschaft mbH, Kapstadtring 8, 
22297 Hamburg 
Sollten Sie Fragen zum Thema Datenschutz haben, können Sie uns jederzeit unter datenschutz@habona.de 
kontatktieren.

C. BESCHREIBUNG DER VERARBEITUNG VON 
PERSONENBEZOGENEN DATEN DER ANLEGER

1. VERARBEITUNG VON PERSONENBEZOGENEN DATEN 
IM RAHMEN DER VERWALTUNG DER AIF

Umfang der Verarbeitung: Im Rahmen der Vertragsabwicklung und zur Bereitstellung unserer Leis-
tungen werden personenbezogene Daten verarbeitet. Es handelt sich dabei um folgende Daten:
Name, Vorname • Straße, Hausnummer • PLZ, Ort • Staatsangehörigkeit • Geburtsort • Geburtsdatum • 
Finanzamt • Steuernummer • Steuer-ID-Nummer • Bankverbindung • Beteiligungsbetrag • Kopie Perso-
nalausweis • PEP-Status
Rechtsgrundlage und Zweck der Verarbeitung: Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten 
ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, da die Verarbeitung notwendig ist, um den Anlegern unsere vertragsgemä-
ßen Leistungen anbieten zu können. 
Dauer der Speicherung: Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer 
Erhebung nicht mehr erforderlich sind. Dies ist in der Regel nach Vertragsende der Fall, sollten nicht 
gesetzliche Aufbewahrungsfristen Anwendung finden. Wir sind nach §§ 147 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 S. 1 
Abgabenordnung (AO), 257 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 S. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) gesetzlich verpflichtet, 
u. a. empfangene Handelsbriefe (wozu auch Verträge und Zeichnungsscheine mit den darin enthaltenen 

Daten der Anleger zählen) für eine Dauer von sechs Jahren aufzubewahren. 
Empfänger: Ihre personenbezogenen Daten werden zur Durchführung der Beteiligung an der Fondsgesellschaft 
von folgenden Unternehmen erhoben, verarbeitet und genutzt: HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH 
(Kapitalverwaltungsgesellschaft), Hauck & Aufhäuser Privatbankiers AG (Verwahrstelle), ProRatio Treuhand und 
Wirtschafts Consult Steuerberatungsgesellschaft mbH („ProRatio“; Treuhandkommanditistin), Habona Invest 
Service GmbH, CONQUEST Investment Advisory AG (Geldwäschebeauftragter) sowie der Fondsgesellschaft. 
Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist Art. 6 Abs. lit. c DSGVO, da die Weitergabe zur Erfüllung unserer 
rechtlichen Verpflichtung nach dem Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) erforderlich ist.
Darüber hinaus können Sie noch freiwillige Angaben machen. Diese sind im Zeichnungsschein als 
optional gekennzeichnet: 
Beruf • Telefax • E-Mail • Telefon
Diese Angaben sind freiwillig und nicht notwendig, um ein Investment zu tätigen. Soweit Sie die Angaben 
machen, tun wir dies auf Grund Ihrer Einwilligung. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO.
Wir geben Ihre Daten zum Zweck der Wirtschaftsprüfung an unseren Wirtschaftsprüfer weiter. Hierzu 
sind wir gesetzlich verpflichtet. Rechtsgrundlage der Weitergabe ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. 
Darüber hinaus geben wir Ihre Daten zum Zweck der Buchführung und Steuerberatung an unseren 
Steuerberater weiter. Dies erfolgt auf Grund unseres berechtigten Interesses zur spezialisierten Beratung und 
Durchführung steuerrechtlicher und buchhalterischer Sachverhalte. Rechtsgrundlage der Weitergabe ist Art. 6 
Abs. 1 lit. f DSGVO.
Schließlich geben wir diejenigen Daten an unsere gesetzlich regulierten Vertriebspartner (Finanzdienstleis-
tungsinstitute im Sinne des Kreditwesengesetzes und Finanzanlagenvermittler im Sinne der Gewerbeordnung) 
weiter, die erforderlich sind, um deren Provisionsansprüche beziffern zu können. Hierzu sind wir gegen-
über dem Vertriebspartner vertraglich verpflichtet. Rechtsgrundlage der Weitergabe ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO.
Wir sind für die Erbringung der Leistungen auf vertraglich verbundene Unternehmen und externe Dienst-
leister („Auftragsverarbeiter“) angewiesen. In solchen Fällen werden personenbezogene Daten an 
diese Auftragsverarbeiter weitergegeben, um diesen die weitere Bearbeitung zu ermöglichen. Diese Auf-
tragsverarbeiter werden von uns sorgfältig ausgewählt und regelmäßig überprüft, um sicherzugehen, dass 
Ihre Privatsphäre gewahrt bleibt. Die Auftragsverarbeiter dürfen die Daten ausschließlich zu den von uns 
vorgegebenen Zwecken verwenden und werden darüber hinaus von uns vertraglich verpflichtet, Ihre Daten 
ausschließlich gemäß dieser Datenschutzerklärung sowie den deutschen Datenschutzgesetzen zu behandeln.
Im Einzelnen verwenden wir folgende Auftragsverarbeiter:
IT-Dienstleister zu Support- und Backup-Dienstleistungen • Versand-Dienstleister • Gruppeninterne Ser-
vice-Unternehmen
Die Weitergabe von Daten an Auftragsverarbeiter erfolgt auf Grundlage unseres berechtigten Interesses an 
den mit dem Einsatz von spezialisierten Auftragsverarbeitern verbundenen wirtschaftlichen und technischen 
Vorteilen, und dem Umstand, dass Ihre Rechte und Interessen am Schutz Ihrer personenbezogenen Daten nicht 
überwiegen, Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Mit unseren Auftragsverarbeitern haben wir Verträge gemäß Art. 28 
Abs. 1 DSGVO geschlossen.
Quelle der Daten: Wir erhalten Ihre Daten über ProRatio als Treuhandkommanditistin oder unsere Vertriebs-
partner.

2. VERARBEITUNG ZU WERBEZWECKEN AN 
PARTNERUNTERNEHMEN BEI EINWILLIGUNG

Umfang der Verarbeitung und Empfänger: Soweit Sie eingewilligt haben, werden einige der 
oben genannten personenbezogenen Daten der Anleger zu Werbezwecken an die in der Einwilligung be-
zeichneten Unternehmen (Habona Invest GmbH sowie Habona Invest Service GmbH) weitergegeben und 
genutzt. Es handelt sich dabei um folgende Daten:
Name, Vorname • Adresse • E-Mail • Telefonnummer
Rechtsgrundlage und Zweck der Verarbeitung: Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten 
ist Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO, da Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. 
Dauer der Speicherung: Die Daten werden gelöscht, sobald Sie Ihre Einwilligung widerrufen und 
der Nachweis Ihrer Einwilligung zur Abwehr möglicherweise an uns gerichteter Ansprüche nicht mehr 
erforderlich ist.
WIDERRUFSMÖGLICHKEIT: GEGEN DIESE VERWENDUNG DER DATEN ZU WERBEZWECKEN 
STEHT DEM ANLEGER FÜR DIE ZUKUNFT EIN JEDERZEITIGES WIDERRUFSRECHT ZU, VON 
WELCHEM GANZ ODER TEILWEISE OHNE ANGABE VON GRÜNDEN GEBRAUCH GEMACHT 
WERDEN KANN UND DESSEN INANSPRUCHNAHME MIT KEINEN NACHTEILEN VERBUN-
DEN IST. EIN WIDERRUF BERÜHRT DIE RECHTMÄßIGKEIT DER VERARBEITUNG DER DATEN 
IN DER VERGANGENHEIT NICHT.

D. RECHTE DER BETROFFENEN PERSONEN 
Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener i.S.d. DSGVO und es stehen 
Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu:

1. AUSKUNFTSRECHT
Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob personenbezogene Daten, 
die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden. 
Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende Informationen 
Auskunft verlangen:
• die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden;
• die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden;
• die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden personen-

bezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden;
• die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, falls konkre-

te Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer;
• das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortlichen oder eines Wider-
spruchsrechts gegen diese Verarbeitung; 
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• das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde;
• alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen Daten nicht 

bei der betroffenen Person erhoben werden;
• das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 und 

4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik sowie 
die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene Person.

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt werden. In diesem Zusam-
menhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang 
mit der Übermittlung unterrichtet zu werden.
Bei Datenverarbeitung zu wissenschaftlichen, historischen oder statistischen Forschungszwecken:
Dieses Auskunftsrecht kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die Verwirklichung der 
Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und die Beschränkung 
für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist.

2. RECHT AUF BERICHTIGUNG 
Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem Verantwortlichen, so-
fern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig sind. 
Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen.
Bei Datenverarbeitung zu wissenschaftlichen, historischen oder statistischen Forschungszwecken:
Ihr Recht auf Berichtigung kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die Verwirklichung der 
Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und die Beschränkung 
für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist.

3. RECHT AUF EINSCHRÄNKUNG DER VERARBEITUNG
Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten verlangen:
• wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen Daten für eine Dauer bestreiten, die es 

dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen;
• die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ablehnen und 

stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen;
• der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger be-

nötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 
benötigen, oder

• wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und noch nicht 
feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen überwiegen.

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen diese 
Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, Aus-
übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen 
oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der Union oder eines 
Mitgliedstaats verarbeitet werden.
Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den obengenannten Voraussetzungen eingeschränkt, wer-
den Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird.
Bei Datenverarbeitung zu wissenschaftlichen, historischen oder statistischen Forschungszwecken:
Ihr Recht auf Einschränkung der Verarbeitung kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die 
Verwirklichung der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und 
die Beschränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist.

4. RECHT AUF LÖSCHUNG
a. Löschungspflicht
Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu lö-
schen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft:
• Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sons-

tige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig.
• Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 lit. 

a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 
• Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen keine 

vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 Abs. 2 DSGVO 
Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

• Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
• Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Ver-

pflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der Verant-
wortliche unterliegt. 

• Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der Informa-
tionsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben.

b. Information an Dritte
Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und ist er 
gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung der verfüg-
baren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, 
um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber 
zu informieren, dass Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller Links zu diesen personenbe-
zogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt haben. 

c. Ausnahmen
Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist
• zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information;
• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union oder der 

Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung einer Aufgabe, 
die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortli-
chen übertragen wurde;

• aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. 
h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO;

• für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische Forschungszwecke 

oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter Abschnitt a. genannte Recht voraus-
sichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder

• zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

5. RECHT AUF UNTERRICHTUNG
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber dem 
Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der Daten oder Ein-
schränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden.
Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden.

6. RECHT AUF DATENÜBERTRAGBARKEIT
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem Verantwortlichen bereitge-
stellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. Außerdem haben 
Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, 
dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern
• die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO 

oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und
• die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt.
In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden perso-
nenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen übermittelt 
werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen dürfen hierdurch 
nicht beeinträchtigt werden.
Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die für 
die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 
öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde.

7. WIDERSPRUCHSRECHT
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f 
DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 
Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, er 
kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und 
Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen.
Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betrei-
ben, haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden per-
sonenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, 
soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht.
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.
Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsge-
sellschaft – ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter 
Verfahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen verwendet werden.
Bei Datenverarbeitung zu wissenschaftlichen, historischen oder statistischen Forschungszwecken:
Sie haben auch das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, bei der Verarbei-
tung Sie betreffender personenbezogener Daten, die zu wissenschaftlichen oder historischen Forschungs-
zwecken oder zu statistischen Zwecken gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO erfolgt, dieser zu widersprechen.
Ihr Widerspruchsrecht kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die Verwirklichung 
der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und die Be-
schränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist.

8. RECHT AUF WIDERRUF DER DATENSCHUTZRECHTLICHEN EINWILLI-
GUNGSERKLÄRUNG

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. Durch 
den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt.

9. AUTOMATISIERTE ENTSCHEIDUNG IM EINZELFALL 
EINSCHLIESSLICH PROFILING

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – einschließlich 
Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung 
entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. Dies gilt nicht, wenn die Entscheidung 
• für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und dem Verantwortlichen erfor-

derlich ist,
• aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der Verantwortliche un-

terliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung Ihrer Rechte 
und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen enthalten oder

• mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt.
Allerdings dürfen diese Entscheidungen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener Daten nach 
Art. 9 Abs. 1 DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a oder g gilt und angemessene Maßnahmen 
zum Schutz der Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen getroffen wurden.
Hinsichtlich des erst und zuletzt genannten Falles trifft der Verantwortliche angemessene Maßnahmen, 
um die Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, wozu mindestens das Recht 
auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des Verantwortlichen, auf Darlegung des eigenen 
Standpunkts und auf Anfechtung der Entscheidung gehört.

10.   RECHT AUF BESCHWERDE BEI EINER AUFSICHTSBEHÖRDE
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen 
das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres Aufent-
haltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der Ansicht sind, 
dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. 
Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer 
über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen 
Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO.


